
Ein kurzer Abriss dieser Sitzungswoche: 
 

Montag:  -  Klausurtagung der AG Umwelt und Verbraucherschutz,  
  Teambesprechung und Landesgruppensitzung. 
 

Dienstag: -  Sitzungen von AG Kommunales, AG Umwelt, Parlamentskreis 
Mittelstand und CDU/CSU-Fraktion mit der Wahl von Friedrich 
Merz zum Fraktionsvorsitzenden. 

 

Mittwoch: -  Sitzung des Umweltausschusses. 
 -  Fragestunde im Plenum und Sitzung des Klimakreises. 
 

Donnerstag: -  Plenardebatte zur deutschen Russlandpolitik und 
- Einsetzung des Parlamentarischen Beirats für nachhaltige 

Entwicklung (PBnE). 
 

Freitag: - Plenardebatte zu den gestiegenen Engergiepreisen. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der feierliche Beginn meines Aufenthalts in 
Berlin war sicherlich gleich zu dessen Beginn 
die 17. Bundesversammlung zur Wahl des 
Bundespräsidenten. Dabei ist es nicht nur eine 
große Ehre, sondern auch ein ganz besonderes 
Erlebnis hier dabei sein zu dürfen. Auch wenn 
es aufgrund der Corona-Pandemie ein wenig 
anders war, als bei früheren Bundesversamm-
lungen, so war es doch beeindruckend zu se-
hen, wie unsere Demokratie funktioniert. Die 
Bundesversammlung ist zwar ein eigenartiges 
Konstrukt, das nur einmal alle fünf Jahr zusam-
mentritt, um die Bundespräsidentin oder den 
Bundespräsidenten zu wählen, aber auch ein 
Spiegelbild der Vielfalt unserer Gesellschaft. 
Denn die Länderparlamente entsenden hierzu 
von den dortigen Fraktionen ausgewählte Ver-
treter, worunter auch viele Prominente sind (s. 
Seite 2). Auch wenn das Amt des Bundespräsi-
denten nahezu ausschließlich repräsentative 
Funktion hat, so fällt die Wahl in eine Zeit mit 
großen Herausforderungen. Sei es die Ukraine-
Krise, die Corona-Pandemie oder die sich ver-
schärfende Inflation – in solchen Zeiten bedarf 
es auch klarer und deutlicher Worte des Bun-
despräsidenten.  
 

Ich wünsche Ihnen ein schönes  
Wochenende und – soweit möglich – eine 

schöne Fasnet, Ihr 

 

Die Woche im Plenum: 
 

 Neben Wahlen für verschiedene Gremien gab es am Donnerstag verschie-
dene Debatten zur Regierungspolitik. So stand unser Antrag zum Umgang mit der 
russischen Aggression an der ukrainischen Grenze im Mittelpunkt des Plenarge-
schehens. Wir fordern ein klares Bekenntnis unseres Landes und unserer Regie-
rung zu einem einheitlichen Auftreten der westlichen Wertegemeinschaft. Am 
Nachmittag setzten wir dann für weitere vier Jahre den Parlamentarischen Beirat 
für nachhaltige Entwicklung (PBnE) ein, für diesen wurde auch ich als ordentli-
ches Mitglied benannt (s. Seite 2). Darüber hinaus berieten wir einen Antrag un-
serer Fraktion zur Europäischen Asyl- und Migrationspolitik, mit dem Ziel eine 
starke einseitige Belastung Deutschlands zu verhindern und wir debattierten 
über die Fortsetzung der Bundeswehr-Einsätze in der Republik Südsudan und im 
Mittelmeer. 

Ein – auch mir persönlich – sehr wichtiges Thema ist zudem die von der 
CDU/CSU-Fraktion geforderte Rücknahme der Verkürzung des Genesenen-Status 
nach einer Corona-Infektion. Wir wollen, dass hier wieder 180 Tage gelten. 

Den Auftakt am Freitag machte eine Debatte zum Arbeitsprogramm der Euro-
päischen Kommission, auf welche die Diskussion eines Antrags, in welchem wir als 
CDU/CSU-Fraktion eine rasche Eindämmung der massiven Steigerungen bei den 
Energiepreisen fordern, folgte. Es darf nicht sein, dass viele Menschen in unserem 
Land ihre Stromrechnung nicht bezahlen können. Ich bin sehr gespannt, was die 
„Ampel“ hier vorschlägt – oder ob die Bürgerinnen und Bürger sowie der Mittel-
stand über Gebühr die Lasten der Energiewende tragen. In einem zukunftswei-
senden Antrag forderten wir zum Abschluss der Woche, unser – seit langer Zeit –
bewährtes Wirtschaftssystem der sozialen Marktwirtschaft fit zu machen für die 
Herausforderungen des digitalen Zeitalters. 
 



Zitat der Woche 

Fakten und Meinungen 

Kleine Terminauswahl 

  
  
 
 
  
    
 
    
 
 
  
 

  
                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Wir am See 

Eindrücke von der  
Bundesversammlung 

 

Zur Wahl des Bundespräsidenten ist ne-
ben allen gewählten Bundestagsabgeord-
neten stets auch eine gleich große Anzahl 
an – von den verschiedenen Parteien no-
minierten – Wahlmännern und -frauen 
stimmberechtigt. Unter diesen ist immer 
auch eine große Anzahl an Prominenten. 
So traf ich am Sonntag unter anderem auf 
Fußball-Bundestrainer Hansi Flick, den 
Trainer des SC Freiburg Christian Streich, 
Bayerns Ministerpräsidenten Markus 
Söder so-
wie  un-
sere 
frühere 
Bundes-
kanzlerin  
Angela  
Merkel. 

„Ich appelliere an Präsident Putin: Lösen Sie die Schlinge um den Hals der Ukraine und suchen Sie mit uns einen Weg,  
der Frieden in Europa bewahrt.“ 

Der am Sonntag wiedergewählte Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier an die Adresse des russischen Präsidenten. 

Mo., 21.02.2022  Sitzung des Bezirksfachausschusses Verkehr. 
Di., 22.02.2022  Kreisvorstandssitzung der CDU Bodenseekreis. 
Mi, 02.03.2022 Mögliche Veranstaltung zum „Digitalen Aschermittwoch“. 
Fr., 04.03.2022  Arbeitsgemeinschaft Ländlicher Raum im Regierungsbezirk Tübingen. 
 

AKTUELLE UMFRAGE 
„Wäre am Sonntag Wahl!“ 

 

 
 

 

Quelle: Forsa, 15.02.2022 
 

27%

23%

9%

16%

6%

9%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

Wenn am Sonntag 
Bundestagswahl 
wäre, erhielten

Treffen mit Vertretern des NABU 
 

Gerade mit Blick auf unsere ökologisch sehr sensible Heimatre-
gion, mit dem größten Trinkwasserspeicher Europas, ist mir ein re-
gelmäßiger Austausch mit den lokalen Organisationen und Verbän-
den zum Thema Umweltschutz bei uns am See ein wichtiges Anlie-
gen. So traf ich mich zu Beginn des Monats mit Vertretern des Na-
turschutzbundes Deutschland e.V. am Seeufer. Dabei kristallisierte 
sich der Ausbau der Windenergie, der regionale Rohstoffabbau und 

die daraus entste-
hende Probleme 
und Herausforde-
rungen sowie selbst-
verständlich der Ge-
wässerschutz als 
wichtige Themen im 
Bereich des Umwelt-
schutzes heraus, bei 
denen  Handlungs-
bedarf besteht. 
 

Weitere Aktivitäten im Rahmen 
meines Mandats 

 

Als Mitglied im Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz habe ich die Möglich-
keit, mich zusätzlich zu meinem Mandat, in 
weiteren Gremien aktiv einzubringen. So 
wurde ich diesen Dienstag als  Mitglied in 
die Beiräte Digitales sowie Energie der 
Verbraucherzentrale Bundesverband be-
rufen. Mit Blick auf diese, auch in diesem 
Bereich, immer wichtiger werdenden The-
men,  freue ich mich sehr über diese Be-
nennungen, da es hier doch einiges anzu-
packen gibt. Von diesem Experten-Aus-
tausch zwischen Industrie, Forschung und 
Politik profitieren letztlich die Verbrauche-
rinnen und Verbraucher. Darüber hinaus 
bin ich nun ebenfalls Mitglied im Parla-
mentarischen Beirat für nachhaltige Ent-
wicklung (PBnE), den es seit 2004 gibt und 
der gestern auch für die laufende Legisla-
turperiode vom Bundestag eingesetzt 
wurde. Hier bin ich gerne dabei! 

Besuch bei der Stadt Überlingen  
 

Ich bin dabei, sämtliche Städte und Gemeinden in unserem 
Wahlkreis zu besuchen und mich vor Ort über die jeweils 
größten Herausforderungen und Anliegen zu informieren. In 
der vergangenen Woche war ich zu Gast beim Oberbürger-
meister meiner Heimatstadt Überlingen, Jan Zeitler. Dabei 
ging es um die Stärkung des Schulstandortes u.a. durch den 

Neubau 
des Gym-
nasiums, 
den Bau ei-
nes neuen 
Pflegezent-
rums sowie 
die über-
aus erfolg-
reiche Lan-
desgarten-
schau im 
letzten 
Jahr. 

 

Themen der Woche 

 

Mit Oberbürgermeister Jan Zeitler im 
Überlinger Rathaus. 

 

Mit Thomas Körner und Hartmut Walter 
vom NABU am Bodenseeufer. 


